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Bericht ber ine Auswahl Predigtliteratur
VO  z Klemens Jockwig CSsR, Hennef/Sieg

Die hier behandelte Predigtliteratur gliedert sich 1ın wel Gruppen, einmal sind die
Predigtbücher den Sonntagsperikopen, sodann jene bestimmten Festzeiten der
besonderen Themen.

Predigthilfen ür die oonntage
Seit dem Advent 1978 begonnenen Kirchenjahr ilt für die Evangelische Kirche 1in
Deutschland iıne Neuordnung der Perikopen für die onntage. Dies hat den Anlaß%
gegeben, die ce1it 1962 erscheinende Reihe „Calwer Predigthilfen” unter dem Titel „Neue
Calwer Predigthilfen” (1) weiterzuführen, dabei ber Verbesserungen vorzunehmen
Uun! Vorschläge aus dem Leserkreis teilweise grundsätzlichen Neuerungen aufzu-
greifen. Ebenfalls csoll die Entwicklung innerhalb der Homiletik während der etzten
beiden Jahrzehnte ın die Bände der Calwer Predighilfen eingebracht werden.
Herausgeberkreis SOW1e Anzahl der Autoren wurden erweitert. Die neue Reihe wird
für jeden der sechs Jahrgänge jeweils wel Bände umfassen.
Der erste Bearbeitungsschritt ist jeweils die Auslegung des biblischen Textes „Theolo-
gische Entscheidungen“ wird der 7zweıte Schritt genannt Hier werden die theologisch-
dogmatischen Implikationen der Perikope dargelegt. „Anregungen, Anstöße, Kon-
traste“” als dritter Schritt dienen dem Gespräch des lextes mıiıt der heutigen eit Der
vierte Schritt: „Seelsorgerliche Überlegungen“ 1l die konkrete Gemeinde berücksich-
t1gen, VOT der über diese Perikope gepredigt werden coll Mit der konkreten Predigt
selbst, VOT allem hinsichtlich der Gliederung un des Gedankengangs, befaßlßt sich dann
der letzte Bearbeitungsschritt unter der Überschrift Zr Predigt“ Im Vergleich den
vorhergehenden Bänden der „Calwer Predigthilfen”“ wird diesem Abschnitt U: beson-
dere Aufmerksamkeit gewidmet. Der erste, hier vorliegende Band der Reihe ist
sorgfältig un: gut erarbeitet. Genannter Vierschritt ın der Bearbeitung der einzelnen
Perikopen erweist sich als gute Hilfe für die Predigtvorbereitung. Die eigene Predigtvor-
bereitung soll hier keineswegs ersetzt, sondern erleichtert un:! fruchtbar gemacht wWerTr-

den Die kurzen Literaturhinweise jeder Perikope unterstreichen den Charakter des
Buches als eın homiletisches Arbeitsbuch.
Mit Heft 165 un einem Registerheft wurde 1m vergangenen Jahr die allen ONNn-
un:! Feiertagen des Kirchenjahres VO Verlag Katholisches Bibelwerk herausgegebene
Reihe „Am Tisch des Wortes* abgeschlossen. Rechtzeitig hatte sich der Verlag iıne
Weiterführung solch einer Reihe bemüht. Diese LEUE Reihe erscheint LLU|  > ceit dem
Advent 19758 unter dem Titel „Vom Wort A0 Leben“ Elemente ZUTI Feier des OonNnn-
tags un liegt bereits mıit ehn Heften VOTS (2) Die exte des Sonntags sollen jeweils
exegetisch, liturgisch, homiletisch un meditativ erschlossen werden. In einem Arbeits-
papıler dieser Reihe heiflt 65° ”„  1€ Reihe wird sich über die drei Lesejahre erstrecken
un iın einer Folge mehrere onntage unter eın zentrales Thema stellen. Daraus wird
für jeden Sonntag eın Unterthema herausgelöst, da für ıne überschaubare eit VO  -

vier bis sieben Wochen eın durchgehender Schwerpunkt gewählt ist un einen größeren
Zusammenhang innerhalb des Kirchenjahres spüren 13194“ Das sieht ZU) Beispiel für
Heft iln welches die 1er Adventssonntage Z Lesejahr umfaßt, aus Das Thema

(1) Neue Calwer Predigthilfen. Hrsg. Hans BORNHAUSER Jahrgang, Band A
Advent bis Himmelfahrt. Stuttgart 1978 Calwer Verlag. 320 sl .. 28 ,—.

@) Vom Wort ZU Leben Elemente DA Feier des Sonntags Lesejahr Heft 1—10
Stuttgart 1978/79 Verlag, ath Bibelwerk. Einzelheft 13,850, 1m Abonnement

12,—.
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des Heftes heißt ADas Kommen Gottes” ; die Unterthemen für die einzelnen onntage
lauten: Wachsein für seın Kkommen Adressaten für seıin Kommen Hinweisen auf
sein Kommen Ja-5agen seinem Kommen. Abgrenzungen un:! Themen der bisher
erschienenen Hefte sind: Heft (Heilig Abend bis Taufe des errn): Jesus Geschenk
Gottes; Heft (2 bis 5Sonntag 1 Das Besondere, Jesu Jünger se1in; Heft
(1 bis Fastensonntag): Umkehr ott durch Jesus Christus; Heft (Heilige
Woche bis Sonntag der Osterzeit): Mitleiden Mitauferstehen; Heft (3 Oster-
sonntag his Pfingsten): Leben m1ıt Jesus Aaus seinem eist; Heft (Dreifaltigkeits-
sonntag bis oonntag 1m n Der Glaube ott wird siegen; Heft ( bis

5Sonntag 1mM Brot für das Leben der Welt; Heft (22 bis Sonntag 1mM
r Gottes Gedanken un!: I1ISeTEe Gedanken; Heft 10 (e7. bis Sonntag 1m
Nicht alles geben heißt weni1g geben.
Das Einzelheft ist sodann 1ın jer Blöcke gegliedert: Verkündigung LL Gottes-
dienst H Materialien Inftormationen. Im ersten Block werden, nachdem das
Gesamtthema kurz angesprochen worden ist, die exegetischen Schwerpunkte der ei1n-
zelnen Perikopen kurz genannt, sodann folgen die ausgeführten Predigten, Je ine für
den Gemeindegottesdienst SOWI1E für den Gottesdienst mi1t Kindern, bzw. miıt Schülern.
Im zweıten Block werden zunächst bei den einzelnen Sonntagen für die jeweiligen
Flemente (Begrüßung, Einführung, Kyrie, Antwortgesang, Fürbitten us ext- un:!
Liedvorschläge gemacht. Es folgen sodann Hinweise für den „Gottesdienst hne Prie-
ster‘  c SOWIEe Beispiele für Kinder-, Jugend- un Familiengottesdienste.
Der dritte Block „Materialien“ bietet 1ne Fülle VO  5 nregungen un Beispielen für die
Verkündigung un die Feier VO  5 Gottesdiensten. extie adus Dichtung un Zeitgeschehen
SOWI1Ee AauUs theologischen Veröffentlichungen; Vorschläge für Andachten, für besondere
Gottesdienste un Fbeiern Themen un Zeiten des Kirchenjahres; Anregungen für
Gemeindeveranstaltungen un die Gestaltung kirchlichen Brauchtums; Hinweise auf die
Verwendung VO Medien alles ın allem 1ıne breite Palette VO:  } Texten, Beispielen
und Impulsen
Im vierten Block „Informationen“ werden kurze, grundsätzliche Abhandlungen Ver-
schiedenen Themen der Verkündigungslehre un:! der Liturgiewissenschaft veröffent-
licht
Ein reichhaltiges Programm für 1n anspruchsvolles Angebot, stellen S1C] diese Hefte
dar. Als Herausgeber tıragen die Hauptverantwortung Pfarrer Alois Albrecht aus Bam-
berg für den homiletischen Bereich, Dr einrad Limbeck aus Tübingen für die S>
tische Arbeit un Dr. arl Schlemmer aus Würzburg für den eil der liturgischen
Gottesdienstgestaltung. Neu 1m Team der Herausgeber wird abh Heft 1la der Bamberger
Homiletiker Dr Ottmar Fuchs Sein. Die Herausgeber werden sicherlich weiterhin das
Niveau der Reihe garantıeren, obwohl nicht leicht sSe1n wird, immer wieder die ent-
sprechenden Autoren finden. Neue Herausgeber bringen LEUE Autoren 1NSs Spiel,
und das ist gut Dies ilt bereits für die ersten ehn Hefte dieser Reihe Neue
FTormen der Vermittlung religiöser Inhalte 1ın Verkündigung Uun! bei der Feiler der
Gottesdienste werden vorgelegt; viele Seelsorger werden dafür dankbar Sein. Manche
„Kostbarkeit“ AaUSs der Flut theologischer Veröffentlichungen, die dem „Praktiker“ SONStT
verborgen blieb, wird ın den „lexten der Gegenwart“ verfügbar gemacht. Den meisten
Predigten merkt I1a z dafß die Schwerpunkte homiletischer Arbeit der etzten
Jahre VO: Wort der Theorie AA Leben der Verkündigung geworden sSind. Hierbei ist
Vor allem den Einflufß der Individual- un! Gesprächsseelsorge SOWI1Ee der Kommuni-
kationslehre und der verschiedenen Formen des Counselings auf die Homiletik gedacht.
Gut gegliederter, übersichtlicher Druck un:! die gebotene Möglichkeit, die Blätter her-auszunehmen un abzuheften kommen dem Wunsch nach „möglichst praktischen
Arbeitshilfen“ enigegen, soweit, daß für den Vorbeter die Fürbitten ın Großdruck
Ende des Heftftes bereitliegen. Manchmal drängt sich da die bange Frage auf Was
eistet der Priester noch persönlicher Vorbereitung für seinen Gemeindegottesdienst?
nter den vielen Angeboten VO  5 „Hilfen für Predigt un! Gottesdienst“ ist diese
Reihe die interessanteste, nicht zuletzt deswegen, weil ihr Angebot vielfältig ist
Dr Michael Grünwald ist Domprediger ın Regensburg, zudem veri{irı 1 Priester-
seminar die Homiletik. Seine Predigten den Evangelien der drei Lesejahre wurden ıIn
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den vergangenen Jahren veröffen’clicht‚ Die Bände ZU Lesejahr und liegen für
diesen Bericht VOT. (3) Die einzelnen Predigten sind uıunter einer Überschrift jeweils in
drei Abschnitte hne Untertitel gegliedert. Grünwald hat einen eigenständigen G+i]1 ent-
wickelt. Hier liegen keine zusammengestückelten Predigten, sondern Verkündigungs-

un Glaubenszeugnisse eines Theologen un: Predigers VOT. Dies gefällt mir,
weil mich die Überzeugung des anderen anspricht. Dabei S1CH Grünwald mıiıt den
Fragen un Problemen der Christen 1n der heutigen eit auseinander. Es gefällt mI1r die
gute Sprache, die VOT allem in kurzen Satzen sprechen versteht. Sodann bin ich über
den klaren Gedankengang, der den Hörer nicht überfordert, sondern mitnımmt, dank-
bar. Der Prediger fordert etwas VO  - seinen Hörern; Z christlichen Verkündigung DC-
hört uch der Imperativ. ber gerade miıt diesem Punkt setzen uch meine ünsche

den Prediger e1n. Ich verm1sse ıne S1C| einfühlende Solidarität miıt dem Hörer. BeIli
der Lektüre der Predigten beginnt der Prediger für mich auf ıne entfernte, über mMIr
schwebende „Domkanzel“ entrücken. Sodann sind M1r die Predigten sehr für
einen „christlichen Innenraum “ gehalten, für eine, ihres Glaubens sich bewußlte un
weithin sichere Gemeinde, die hauptsächlich durch die ethischen Bedrohungen der
Gegenwart angefochten ıst 50 viel positivem Glaubenswissen, Kenntnis der
Bibel, theologischem Vorverständnis, wı1ıe durch diese Predigten vorausgesetzt wird,
ist heute nicht mehr Vvorauszusetzen. Die als csehr DOS1ELV empfundene Glaubens-
überzeugung des Predigers drückt sich ZU. großen eil 1n einer theologischen Sprache
au>S, die nicht mehr die Sprache vieler H:  Orer  A ist weithin ist s1e nicht einmal mehr
meıine Sprache. Grünwald legt Predigtbücher VOT, deren Lektüre ohnend ist, aus der
190028  z als Prediger viele Anregungen bekommt, nicht zuletzt jene ÄAnregung, sich solchen
Fragen stellen, die ben angedeutet wurden, die ich heute innerhalb der Homiletik
für die entscheidenden halte
Hans SGteffens Sibt ebenfalls Predigten den Perikopen der Lesejahre 1n rel Bänden
heraus. Hier liegt der Band für das Lesejahr VO  < (4) Er versteht seiInNne Pedigten als
Homilien den alttestamentlichen Lesungen un! den Evangelien. Der Verfasser
11 dem Prediger nicht die eigene Vorbereitungsarbeit abnehmen, sondern Anregungen
un: Hilfe dafür bieten. Nach demselben Muster sind alle Predigten aufgebaut. Ein
kurzer Einstieg führt ZUr ersten Sonntagslesung, aus welcher dann eın Gedanke heraus-
gestellt wird. Dem schließt sich 1ne Wiedergabe des Evangeliums . die ın einer
meist appellativen Aussage für den heutigen Hörer Schluß zusammengefaßt wird.
Dankbar kann I11LA:  D dafür se1n, daß dem Verfasser exegetische Hilfsmittel, wWw1e G1€e die
Reihe „Am Tisch des Wortes”*“ SOWI1E die VO  5 Kahlefeld un: Knoch herausgegebene
exegetisch-homiletische Reihe bieten, ZUr Verfügung stand, da die Hauptgedanken
der einzelnen Predigt dem Bibeltext entsprechen. Zufrieden stellt mich das Buch 1NSs-
gesamt ber nicht Es geht dem Verfasser leicht VO  - der Hand un dem Leser
schnell 1n. warte beim Lesen der Predigten auf Stellen, die greifen, bei denen ich
celbst 1Ns Spiel komme, getroffen und betroffen bin. Sicherlich wird INa 1n dem Buch
Anregungen für die eigene Predigtarbeit finden, dennoch bieten solche Veröffent-
lichungen dem vielzitierten Praktiker nicht sehr viel Hilfe für die Vorbereitung uf die
eigene Verkündigung.
Demgegenüber überzeugen mich die Predigten, die Franz Kaspar, Dieter Zeller, ott-
fried Bitter, Ottmar Fuchs, Heinz Ulrich un: Leo Zirker den OoOnn- un Festtagendes Lesejahres veröffentlicht haben. (5) Die Verfasser sind noch nicht mıiıt dem Bibel-
text fertig, s1e suchen, s1e probieren, 61€e geben Glaubenserfahrungen wieder, 611e be-

(3)/Michael: Wer ıst denn OD Jesus? Verkündigung 1m RegensburgerDom Lesejahr Regensburg 1977 Verlag Friedrich Pustet. 256 D, kt: 24,80;Michael: Ich 111 Dir nachfolgen, Herr. Verkündigung 1mM Regens-burger Dom Lesejahr Regensburg 1976 Verlag Friedrich Pustet. 245 sI K24,80
(4) Hans: Gottes Wort alt un NeuU. Homilien den alttestamentlichenLesungen Uun: den Evangelien 1m Leseahr Paderborn 1978 Verlag BonifaciusDruckerei. 229 D Snolin, 26 ,—.
(5) Predigten ZU Lesejahr Hrsg. Franz KASPAR U, Dieter ZELLER Mainz 1977Matthias-Grünewald-Verlag. 160 9 Kt;; 18,80
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ZEUSECIL das Wort Gottes, das ine lebendige Verstehensgeschichte hat. Wenn ich diese
Predigten lese, bekomme ich Impulse für meıne eigene Predigtvorbereitung; s1e mot1-
vieren mich AA Auseinandersetzung mit dem Bibeltext aus meılner eigenen Lebens-
erfahrung heraus 1m Hinblick auf die Hörer. Und dies erwarte ich vVon Predigthilfen.
Zugegeben, ıne Besprechung VO  5 Predigtbüchern wird her uch VO: subjektiven
Empfinden beeinflußt seıin als die Besprechung einer systematischen Abhandlung.

Predigten für Festzeiten und bestimmten Zeiten

Der durch verschiedene Veröffentlichungen für den homiletischen un liturgischen Be-
reich bekannnte Autor Legler legt hier „Predigten für den sS{ter- un Pfingstkreis”
VO  - (6) Gerade für diese zentrale eıit des Kirchenjahres, in welcher nicht zuletzt VO  j

der Verkündigung Besonderes erwartet wird, ist 188028 für Predigthilfen dankbar. Neben
ausgeführten Predigten findet 111a Fürbitten un Betrachtungen. Ein Buch, das dem
Prediger gute Hilf£fe eisten kann, das sich ber uch als gyeistliche Lektüre für ine
größere Zielgruppe empfiehlt. Ein kritischer inweis: Bildbetrachtungen collte 1119a  z

1Ur 1m Zusammenhang mit den entsprechenden Bildern veröffentlichen.
Für Zykluspredigten iın der Advents- Uun: Fastenzeit kann das VO  3 Josef Müller, Valen-
tin Doering und Ignaz Reisenbichler verfaßte Buch nregungen un Hilfe bieten. (7) Mit
dieser Veröffentlichung wollen die Verfasser nach eigener Aussage ”'  ı€ zahlreich VOTI-

liegenden Predigtvorlagen nicht iıne weıtere vermehren, sondern 61€e wollen miıt
ihren Anregungen ine echtes Arbeitsbuch anbieten, das den Prediger zu  e Auseinander-
setzung mit der biblischen un theologischen Sicht der akramente einlädt. Vielleicht
erreicht das Buch ber atuıch manche Religionslehrer, Katecheten un: Erwachsenenbild-
NEI, denen Anregung für Glaubensgespräche, die Vertiefung des eigenen Glaubens
und — nicht zuletzt — für die persönliche Meditation bieten könnte.“ Die Vertfasser haben
ihre Erwartungen nicht hoch angesetzt. Vor allem macht der didaktisch überzeugende
Aufbau der einzelnen Predigtentwürfe (exegetische Texterklärung, biblischer Kernsatz,
Grundlinien des Gedankenganges, Thema- und Zielformulierung, Gliederung, erläu-
ternde Hinweise für den jeweiligen Entwurf) diese Veröffentlichung einem
Arbeitsbuch sowohl für die Gottesdienstverkündigung als uch für die theologische
Erwachsenenbildung; zudem gehören die hier behandelten Themen: Christus SOwie die
Grundsakramente: Taufe, Firmung, Eucharistie un Buße Z Kern christlicher Ver-
kündigung. Einen Themenbereich, den auch heute die Menschen un:! Christen inter-
essiert, wenn uch in der jJüngsten Vergangenheit un in der Gegenwart weithin
den Blindpunkten der Verkündigung zählt, greift Johannes Riede in seinen „Predigten
über die etzten Dinge Tod Auferstehung Himmel Hölle Läuterung Wie-
derkunft des Herrn“ auf. 8) Der Autor stellt sich die nicht leichte Aufgabe, ” eLIi{wWwas
wıe ine kleine Eschotalogie vermitteln“. Dabei wird nicht LLUr die allgemeine
Eschatologie einer Weltvollendung bedacht, sondern 1mM Zusammenhang mit dieser uch
jene besondere Eschatologie des einzelnen, der mi1t Recht danach fragt, Was Aaus ihm
nach seinem Tod werden wird. Die ZU) eil ausgezeichneten Predigten (SO
die Predigt z Thema „Purgatorium”) über 1ne schwierige aterie christlicher
Verkündigung können allen empfohlen werden, die sich nicht einfach damit abfinden,
daß die „Letzten Dinge“ homiletische Blindpunkte sind Eines wird jeder feststellen
können: Er hat immer interessierte Zuhörer, wWeln die Frage geht: Was ber
wird nach dem Tod:sein?

(6 LEGLER, Erich Predigten für den Oster- und Pfingstfestkreis. Gründonnerstag
Karfreitag Osterzeit Himmelfahrt Pfingsten Dreifaltigkeit. München,
Luzern 1979 RNex Verlag. AI S, K, 17 ,—.

(7) MULLER, Josef DOERING, Valentin REISENBICHLER, ]gnaz: Glaubt das
Wort. Predigten un Texte den Cakramenten un! ZU Christusgeheimnis für
die Advents- un Fastenzeit. München 1979 Don Bosco Verlag. 216 sI kt.,

24,80
(8) Johannes: Predigten .  ber die etzten Dinge. Tod Auferstehung Him-

INel — Slle Läuterung Wiederkunft des Herrn. München, Luzern 1979 Rex
Verlag. 95 sl Kts. 16,—.
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„Sonntagsglaube Werktagsglaube“ überschreibt Klaus Gräve die hier vorgelegten
Predigten. (9) Den Ansto{(s diesen Predigten gaben nach Aussage des Verfassers die
vielen F+ragen, die ihm als Seelsorger 1ın den verschiedensten Situationen gestellt WUT-

den Der UtOr greift aus einer vielfältigen Seelsorgeerfahrung heraus Themen auf, die
den Schnittpunkten christlichen Alltags ın der Gegenwart zahlen. In Fragen nach

Gott, nach Jesus Christus, nach der Kirche un: nach dem christlichen Alltag Sind die
Themen gegliedert. Gräve nımmt ın seinen Predigten die H:  orer  A als Gesprächspartner
ernst Uun: macht ihnen Mut Diese Predigten lassen ELWAS VO  5 der befreienden
Menschenfreundlichkeit Gottes ın Jesus Christus erkennen. Eine deswegen empfeh-
lende Veröffentlichung VO':  5 Predigten. Weil das Leben der Heiligen Modellcharakter
für „geglücktes christliches Leben“ in bestimmten, allgemeingültigen Lebenssituationen
hat, deswegen werden Heilige immer uch für die Christen interessant un VOoIl
ihnen geliebt SeInN. AÄAus dieser Finsicht heraus entstand vorliegendes Buch des bekann-
ten Regensburger Religionspädagogen Wolfgang Nastainczyk. 10) Der Verfasser VeI-
steht diese Predigten WI1e folgt „ Predigten, in sonntäglichen Familiengottesdien-
sten Vormittagen gehalten, ber uch anderweitig verwendbar, twa ın Vorabend-
11EeS55€@11 für abendliche Gemeinde- un für Schülergottesdienste miıt größerer Erwachse-
nenbesucherzahl; Predigten für monatliche Familiengottesdienste .g Predigten,
die jeweils mıiıt einem Impuls, einem Anspiel un einem Wechselgespräch beginnen .J

Predigten schließlich, die heiliges Leben 1n VEITSANSCHEH Zeiten als Zuspruch un!
Anspruch christliches Leben heute verstehen.“ E1ın Buch, das die „Phantasie für (SOtt-
fördern ll Dies dürfte für den Prediger immer eın wichtiges jel sSelin.

Besprechungen
Mut ZUY Tugend. ber die Fähigkeit, menschlicher leben Hrsg. arl RAHNER un:!
Bernhard Freiburg 1979 Verlag Herder. 248 S6 geb., 24,80
Nein, 1es ist keine Anthologie Her heutige ugenden, die hnlıch irüheren erken bDber
„Tugenden des modernen Menschen“ H Klomps) der ber „1ugenden iur heute“ Betz
TSg. verglei  ar ware., Es 1st YJalz ınfach 1ne estgabe In Dr Robert Scherer C Seiten
des erlages Uun! ıne ammlung verschiedenster Essays Z ahmenthema „Christlıche
Orientierung eute  i 50 1st das Kapıtel MC Teshake Der die üste, Taszınlıerend 1n der
Beschreibung un zweiılelhafit ın dem Versuch, die TOömmMmigkeitsgeschichte undiffe-
renzlert ViG)  ; der Wüstenerfahrung Nner zusammenzufassen, sıcher keine Abhandlung ber
uc un! Maß traditionell temperantla), und pricht nıcı o wı1ıe Kontemplation un!'
Engagement, das Gott-allein un: das CGott-in-allem verschieden gelebt wurde, Z e1Nn
ZeugnIi1s, 1ne Impression, anregend un Widerspruch erzeugend. Anders, uch wlieder ann-
lich, bilieten sıch viele Kapitel dar Reflexionen VO. Vorgrimler Der Pascal, VO Congar
ber Rahner, Der das el, ber Freunds  ait, üUuber Brüderlichkei un: Freimut Es 1st
e1Nn eseDuc „üUDbDer Christliches“” Das 1st seine Stärke, der Leser wird nıCcı DA ystema-
tischen Mitvollzug YJCZWUNYECI, annn attern, hın- un! herwandern. Die Autoren sind
allesam: prominent, jeder Leser wird Ansprechendes darin IUr siıch iinden Nur eben: e1n
Buch, W1e der 1ıLe verspricht, ıst nıcht Und die Zahl fingierter Brıele Verstorbener

Lebende, ach dem eispie VO. Albino Luclanı, wirkt etiwas manılileriert. ber bel all
dem 1ne gut gewurzte geistlıche Lesung ıst das Buch sS1icher. Lippert
OCK, Erich Wege 1NSs Schweigen. Limburg 1978 Lahn-Verlag. Sr geb., 29 ‚— .
Der Mie Journalist Uun! Publizist (WIT besprachen SsSe1ın uchleın ber Franziıska ScherTvier)
egt hier einen sehr gul aufgemachten 'Text Bild Band VOL, der auf einen gleichnami1gen
Fernse.  11m zurückge. (gesendet 1mM RD-Programm Sl Dezember Hier gibt OS
viele Bilder aQus dem en der Trappistenmönche A  - Marlawald/Eifel, AÄußerungen

(9) T Klaus Sonntagsglaube Werktagsglaube. 326 Predigten VOT fragenden
Christen. Würzburg 1978 Echter Verlag. 148 sI Dr 16,850

10) NA  K Wolfgang: Heiliges Leben 20 Predigten über Heilige und Hal-
tungen Familiengottesdiensten. Würzburg 1978 Seelsorge Verlag Echter. H2 SI
K 12,80
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